
In vielen Städten, Regionen und Bundesländern setzen bereits an die 2000 unterzeichnende Kultur- und 
Kunstinstitutionen mit ihren zahlreichen Künstler*innen und Aktiven der Kulturlandschaft im Rahmen von 
ERKLÄRUNGEN DER VIELEN wirkungsvolle Signale für eine offene Gesellschaft, die Fortentwicklung ihrer 
demokratischen Gestaltung in Respekt, Vielfalt und Toleranz sowie gegen Rassismus, Diskriminierung 
und den rechts-nationalen Autoritarismus. Die Unterzeichnenden verpflichten sich in Veranstaltungen, 
Diskussionen und öffentlichen Aktionen zur aktiven Solidarität untereinander und mit Menschen, die 
durch rechtsextreme Politik mehr und mehr an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden. In weiteren 
Städten und Bundesländern sind ERKLÄRUNGEN DER VIELEN in Vorbereitung.

Für den 19. Mai 2019 rufen DIE VIELEN zu bundesweiten GLÄNZENDEN 
DEMONSTRATIONEN in Berlin und weiteren Städten auf:   

Die Einschränkung der Kunstfreiheit ist in Ländern Europas wie der Türkei und Russland, aber auch 
innerhalb der Europäischen Union in Ungarn oder Polen bereits bittere Realität. Die Bedrohung der 
Kunstfreiheit ist auch in Italien oder Österreich nicht unrealistisch. Auch in Deutschland sowie in weiteren 
EU-Staaten könnte die Kunstfreiheit durch nationalistische oder rechtsautoritäre Regierungsbeteiligungen 
in Gefahr geraten. 

Die Länder der Europäischen Union bilden selbst eine Vielfalt der Lebensentwürfe und Kulturen ab. Ihre 
politische Ausgestaltung muss getragen werden von der Idee eines Europas der Vielen: Ein solidarisches 
Europa, das sich nicht immer weiter abschottet, sondern sichere Zugänge schafft, für Menschen aus 
nicht-europäischen Ländern, die hier leben wollen. Auch Künstler*innen, Intellektuelle, Andersdenkende 
und Menschen mit anderen Lebensentwürfen werden aus Ländern Europas und Orten in der ganzen 
Welt zur Emigration gezwungen. Asylrecht und Freizügigkeit wie die Kunstfreiheit sind miteinander 
verbunden – Kunst entsteht nicht innerhalb nationaler Grenzen. In den unterschiedlichen Verfassungen 
und in der Erklärung der Menschenrechte wird das Asylrecht wie die Kunstfreiheit benannt. Beide 
sollen den Anforderungen eines Europas der Vielen gerecht werden und sollen auch den Vielen aus 
nicht-europäischen Ländern ein Leben in Würde sicherstellen. Sichere Fluchtwege, Solidarität und eine 
offene Gesellschaft gehören für uns unteilbar zusammen mit dem „Recht, am kulturellen Leben der 
Gemeinschaft frei teilzunehmen ...“ wie es in der Erklärung der Menschenrechte heißt.

FÜR EIN EUROPA DER VIELEN! SOLIDARITÄT STATT PRIVILEGIEN! 
DIE KUNST BLEIBT FREI!

Berlin am Sonntag, den 19. Mai 12 Uhr Auftakt am Rosa-Luxemburg-Platz 
vor der Volksbühne Berlin
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